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1. Einleitung 

1.1. Informationen zur Arbeit 
 

Diese Diplomarbeit wurde von mir im Zeitraum von April bis September 2008 ver-

fasst. Ich wählte das Thema Prozessoptimierung der Inhouse-Logistik aufgrund eines 

Vorschlags von Herrn Meier, Prozessoptimierung, Primus GmbH. Als Mentor stand 

mir Herr Schulz zur Verfügung, der mich während meines Einsatzes in der Prozess-

optimierung betreute. Die Arbeit wurde innerhalb einer Prozessoptimierung im Rah-

men der Verbesserung der Inhouse-Logistik bei der Perfecta GmbH verfasst. Somit 

stellt diese Arbeit eine Dienstleistung seitens der Primus Operations GmbH gegenü-

ber der Perfecta GmbH (im Folgenden Perfecta genannt) dar  

Die Implementierung und weitere technische Beratung und Betreuung des Projektes 

wurde von der Firma T-Systems Deutschland GmbH durchgeführt. Sie wurde mit der 

Einführung und dem Customizing von SAP Software beauftragt. Hierzu fanden von 

März bis Juni regelmäßig Meetings statt, an denen ich stets teilnahm. In diesen wur-

de neben der Vorgehensweise auch – in Teilabschnitte untergliedert – die einzelnen 

Bereiche der Logistik untersucht, in denen Änderungen vorgenommen werden soll-

ten. Diese wurden dann anhand der Vorgaben des Lastenheftes festgelegt. 

Hinweis: Alle Namen von Personen sowie die unmittelbaren Unternehmensbezeich-

nungen wurden aus datenschutzrechtlichen Gründen geändert und sind frei erfun-

den. 

 

1.2. Intention und Grund der Diplomarbeit 
 

Dieses Thema für meine Diplomarbeit zu wählen, ist darauf zurückzuführen, dass 

während meines Einsatzes in der Abteilung Prozessoptimierung mein Interesse über 

detaillierte Strukturierungen und Prozesse in Unternehmen geweckt wurde. Vor allem 

wollte ich mich näher und intensiver mit den logistischen Abläufen vertraut machen 

und diese genauer untersuchen. Es faszinierte mich, eingeführte Prozesse auf ihre 

Wirtschaftlichkeit, Notwendigkeit und Möglichkeit der Verbesserung hin zu durch-

leuchten und durch Einsatz von neuen Erkenntnissen zu ergänzen. Da Consultants 

der Firma T-Systems Deutschland GmbH von der Perfecta GmbH mit der Optimie-

rung der Inhouse-Logistik beauftragt wurden, bestand meine Aufgabe hauptsächlich 


